
Aktualisierung der Entsprechenserklärung

Vorstand und Aufsichtsrat der Telefónica Deutschland Holding AG („Gesellschaft“)
haben zuletzt am 13./14. und 17. Oktober 2016 eine Entsprechenserklärung gemäß
§ 161 Abs. 1 AktG sowie am 11./12. Dezember 2016 eine Aktualisierung dieser Ent-
sprechenserklärung (Entsprechenserklärung und Aktualisierung gemeinsam „Entspre-
chenserklärung“) abgegeben.

Der Wortlaut von Ziffer 1, 3, 4 und 6 der Entsprechenserklärung wird aufgrund der
Erweiterung des Vorstands um neue Mitglieder wie folgt aktualisiert:

1. Bei der Festsetzung der Gesamtvergütung soll der Aufsichtsrat gemäß Ziffer
4.2.2 Abs. 2 Satz 3 DCGK das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergü-
tung des oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch in der
zeitlichen Entwicklung berücksichtigen, wobei der Aufsichtsrat für den Ver-
gleich festlegt, wie der obere Führungskreis und die relevante Belegschaft ab-
zugrenzen sind. Von dieser Empfehlung ist der Aufsichtsrat in Bezug auf die im
Juli 2014 unterzeichneten und im Oktober 2014 nach Vollzug des Erwerbs von
E-Plus in Kraft getretenen Vorstandsverträge abgewichen. Da die Gesellschaft
vor dem Vollzug des Erwerbs von E-Plus keine ausreichenden Informationen in
Bezug auf die Vergütungsstruktur bei E-Plus hatte, konnte das Verhältnis der
Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen Führungskreises und der rele-
vanten Belegschaft nicht bestimmt werden, da hierfür auch Informationen über
die Vergütungsstruktur bei E-Plus erforderlich gewesen wären. Für die zum
1. Januar 2017 in Kraft getretenen Vorstandsverträge und die zum 1. August
2017 in Kraft tretenden neuen Vorstandsverträge wird der o.g. Empfehlung des
DCGK dagegen gefolgt.

2. In Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 7 empfiehlt der DCGK, dass die variablen Vergütungs-
teile auf anspruchsvolle, relevante Vergleichsparameter bezogen sein sollen. Von
dieser Empfehlung wurde und wird teilweise abgewichen. Für die Höhe des Jah-
resbonus sind zu einem Teil auch Kennzahlen der Telefónica, S.A. maßgeblich.
Auch ein Teil der langfristigen Vergütungskomponenten ist von Kennzahlen der
Telefónica, S.A. abhängig bzw. kann hiervon abhängig sein. Zudem erhielt ein
ehemaliges Mitglied des Vorstands eine Aktienzusage nach einem Restricted
Share Plan, welcher Aktien der Telefónica, S.A. umfasste. Vorstand und Auf-
sichtsrat sind der Auffassung, dass hierdurch keine Fehlanreize geschaffen wer-
den.

3. Der DCGK empfiehlt in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6, dass die Vergütung insgesamt
und hinsichtlich ihrer variablen Vergütungsteile betragsmäßige Höchstgrenzen
aufweisen soll. Von dieser Empfehlung wurde und wird teilweise abgewichen, da
weder für das Aktienoptionsprogramm noch für den sogenannten Deferred Bonus
noch für den sogenannten Bonus III betragsmäßige Höchstgrenzen festgelegt
sind. Hierdurch soll dem Aufsichtsrat der erforderliche Spielraum gewährt wer-
den, um jederzeit die Ausgewogenheit zwischen kurzfristigen und langfristigen
variablen Vergütungskomponenten sicherstellen zu können. Aus einzelnen Vor-
standsanstellungsverträgen lässt sich zudem der exakte Betrag der Pensionsauf-
wendungen der Gesellschaft nicht entnehmen. Die Gesellschaft hat die insoweit
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zugrunde liegenden Pensionszusagen von der jeweiligen vorherigen Anstellungs-
gesellschaft des Vorstandsmitglieds übernommen und führt diese fort.

4. Der DCGK empfiehlt in Ziffer 4.2.3 Abs. 3, dass der Aufsichtsrat das jeweils
angestrebte Versorgungsniveau - auch nach der Dauer der Vorstandszugehörig-
keit - festlegen und den daraus abgeleiteten jährlichen sowie den langfristigen
Aufwand für das Unternehmen berücksichtigen soll. Von dieser Empfehlung
wurde und wird teilweise abgewichen. Für einzelne Vorstandsmitglieder der Ge-
sellschaft besteht eine beitragsorientierte Zusage, die nicht auf ein bestimmtes
Versorgungsniveau zielt. Der Aufsichtsrat stellt mit der insoweit gewählten Form
der Versorgungszusagen nicht auf ein angestrebtes Versorgungsniveau ab, da
diese Pensionszusagen von der jeweiligen vorherigen Anstellungsgesellschaft des
Vorstandsmitglieds übernommen wurden.

Im Übrigen bleibt die Entsprechenserklärung vom 13./14. und 17. Oktober 2016 unver-
ändert.
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Der Vorstand Der Aufsichtsrat


